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Erläuterungen zur Gastgewe rbestat ist ik

Die hier vorgelegten Daten werder1 aufgrund
des "GeBetzes über die Statistik im HandeI
und Gastgewe rbe (HandeLsstatistikgesetz -
HdIStatc)" vom 10. Novehber 1978 (BGB1. I
S. 1733 ) repräseolativ erhoben.

Erhebunssbe re i ch

Erfaßt weralen die Unteroehmen, aleren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebungse inheit

Erhebunqseirlheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die ttreldungen sind zu erstat-
ten für das Ges amt unte rnehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. A1s unternehmen

9e1ten auch rechtlich selbständi9e clieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von llnternehmereinheiten,

E rhebung s umfang

Befragt weralen bis zu 8 000 Unternehmen. die
repräsentati.v. umsat29rößenproportional aus
dem Material der Handels- und caststättenzäh-
lung l9'79 ausgewähIt worden sind. Beim ziehen
dieser Zufallsstichprobe bl-ieben von den ins-
gesame 188 763 Gastgeirerbeunternehmen, die am

Sti.chtag 31 .5.19'19 ermittelt äorden waren, alie
58 100 unternehmen unberücksichtigt. die 1978

eieniger a1s 50 000 DM umgesetzt hatten. AIs
Ersatz flir die aLls alem Berichtskreis ausschei-
alenden Unternehmen (Löschungen, ve rlage rung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufäIlig ausgelrählte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeachleust.

Die Gastgelre rbestat i st ik irird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den statistischen Laodesämtern erhoben und

aufbereitet. Die l,änderergebnisse werden im
Statist.ischen Bunalesamt zu BuodesergebDi6sen
zusammengefüh rt.

Erhebunqs- und Darsteflunq smerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen alen U m -
satz uod die Anzahl der Vo11- sowie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Für Berichtsunternehmen, die Niederlassunqen
in verschiealenen Bundesländern unterhalten.
\derden die l'{erkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesläodern erfragt.

E rgebni sdarstel lung

Bei den in Monatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Me ldungen
aler an der Berichterstattung beteiligten Un-
teroehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

weralen maschinell geschätzt.

Im Interesse eiaer möglichst genauen Darstel-
Iung der Ergeboisse in Zeitreihen werden alie
Daten des llonatsberichts mit l,,teßzahlen lau-
fend anhanal der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus

technisehen cründen nur in rlachfolgenalen Mo-

natsberichteo darqe steI1t we rden.

Die Ergebnisse der Gastgelrerbegtatistik wer-
den in aler Gliederung der systehatik der
wirt6chaftszweige (tJz). Ausgabe 1979, darge-
ste11t. Neben derl Ergebni66en für die drei
vtli rtschaftsg rupped der unteräbteilung n71

castgewerbe" der Wz werden Ergebnisse für aus-
gewählte Wirtschaftsklassen ver6ffentlicht,
sorreit dies stichprobentheoretisch vertr€t-
bar e rscheint.

De f init ionen

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen eioschl,
Bedienungsqeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-
stenr wie Kurtaxe oaler Fremdenverkehrsabgabe)
sowie einschließlich - fal-ls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung solrie Zusatzerlöse.

Rechtsg runal Lage

Erhebt-rogsmethode

Umsat z



Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
uod Eorstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge 12.8. aus alem Verkauf von Anlagevermö-
gen) .und betriebsfremde Erträge (2.B. Einnah-
men aus Vermietuog und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden unal cebäudetel-
Ien, zinserträge aus oicht betriebsootwendi-
gen Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skooti und Erlösschnälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
geo, Boni) sind bei Ernittlung ales Umsatzes
abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen organschaften sinal auch

die von aler üuttergesellschaft oiler den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehme re inhe iten.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfeode Ealrlilienangehörige sowie sämtfi-
che Arbeitoehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber) und

Te il ze itbeschäftigte.

Zu den Gaststättenleistunge$ rechnen a1le Ver-
käufe von Mahlzeiten, L6bensmitteln, Getränken
uüal Genußnitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteue r.

2um Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch aler Verkauf über die Straße und än

Betriebsanqehörige soHie der Eigenverbräuch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
vieionen aus !!usik- unal Sp.lelautomaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich vergnüqungssteuer,
Einnahmen aus Säalvermietlrng u.dgl.

Die Er1öse aler Trink- und Imbißhallen aus atem

Verkauf von zeitungen, Süßlraren, Tabakwaren,
Analenkeh u.dg1. zähfen jedöch nicht zum Gast-
stättenunsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
hanalel. Entsprechende6 gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen qewerblichen
Nebenbet ri eben.

Entsprechenal der Reihenfolge in der Systematik
der wirtschaftszweiger Ausgabe 1979:

Hote 1

Beherbergungs- unal Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstlei st ung s angebot unal mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräuten überriegend für Hausg äste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Be$rirtungsstätte mit her-
kömmlichem Di en st 1ei stungs angebot - auch für
Passanten -i aler caEthof hat jedoch Deben

den Speise- unal Schankräumen keioe weiteren
Au feothalt sr äume für HausgäEte.

Pens ion
Behe rbe rgung s 6tätte , in der Speisen unal Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeheo werden,

- EoteL garni
Beherbergungsstätte, in der an Itausgäste nur
Erlihstück abgegeben lri rd .

Speisewi rtschaft
Bet^ri rt ungs st ätte mit Abgabe voh Speisen (mit
und ohoe Ausschank von Getränkenl.

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
alurchschnittl.iche Arbeitszeit kürzer lst als
die orts-, branchen- oder bet'rlebsilbllche wo-
chena rbeitszeit.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sone[ vorübergeheod (höchstens 2 Monat€) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrleb der
Behe rbe rg uog s stätte nicht der Brlaubnispfticht
nach § 2 des Gast6tättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört alie vertnietung von ZeIt-. oder
Wohnlragenplätzen ebeoso vrie die Vermietung
von Ferienhäusern oder Fe rienwohnungen.

Zum Um6ätz aus Beherbergutq rechnen hier auch
die Elnnahmeo aus wäschereinlgung, Bü91erei,
Bädern, caragenvermietung u.dgI. einschtieß-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergurtg rechnen jealoch Verpfle-
gungsleistungen (2,B. frühstllck). Diese sind
den Gaststättenleisturlgeo zuzurechnen.

-4-
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- Inbi ßhaI1e

Bewi rt ung s stätte mit begrenztem Sortiment
von Spelsen (mit und ohde Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- schankwi rtschaft
Berri rtung s stätte nit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Ve rqnüqungslokal
Bewi rtung 6 Btätte mit Ausschank von Geträfl-
ken und Unterhaltunqsahgebot (auch Diskothe-
kenl.

- caf6

- Eisdiel-e

- Tr iflkhalle
Bewi rtungs s tätte nit eng begreozten Sorti-
ment von Getränken unal nur wenigen Eitzqe-
legenheiten.

- Kantille
Verpflegungseinrichtunq mit Abgabe vorl Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu gehären auch xüchen. die regel-
mäßig Mahlzeiterl au6er Haus liefern
{ Caterer ) .

Unternehien, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und cäststättenleistungen)
werdefl alen Behe r be rgung sgewe rbe zugeordnet,
t eno ihre BeherbergungGkapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht.
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